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Reneſte Ereigniſſe
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht die Handſchreiben

des Kaiſers an Poſadowsky und Studt

Jm Prozeß Peters wurden am Freitag die Urteile des Disziplinar
gerichtshofs gegen Peters verleſen

Die Hauptverſammlung der Abteilung Berlin der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft ſprach Dr Peters in einem nach München gerichteten Tele

gramm ihr Vertrauen aus

Die Berliner Handelskammer hat ſich mit großer Majvrität gegen die
Veranſtaltung einer Weltausſtellung in Berlin im Jahre 1913 aus
geſprochen

Jmnerhalb dreier Tage wurden über die ruſſiſch ſibiriſche Grenze in
23 Zügen mehr als 2000 politiſche Gefangene nach Sibirien trans
portiert

Was in der Welt vorgeht
Halle 29 Juni

Die zahlreichen bedeutſamen Veränderungen in den hohen Reichs
und Staatsämtern bildeten das natürliche politiſche Geſprächsthema
in unſerer Berichtswoche Am wenigſten ſprach man von dem zurück
getretenen Kultusminiſter dem ein Ruheſitz im Herrenhauſe angewieſen

worden iſt um ſo mehr aber von ſeinem Nachfolger hauptſächlich deshalb
weil er politiſch ein unbeſchriebenes Blatt iſt und man gern wiſſen wollte
ob nun mit dem von liberaler Seite heftig bekämpften Syſtem Studt
mehr oder weniger gebrochen werden wlle Am meiſten Aufſehen hat die

Entlaſſung des Staarsſekretärs von Poſadowsky gemacht zumal ihm
gar kein Pflaſter mit auf den Weg gegeben worden iſt Man hatte ver
geſſen daß dem Staatsſekretär ſchon ein Sitz im Herrenhauſe und die
höchſten Orden zu Teil geworden ſind Daß ihm auch ein hohes Staatsamt
angeboten worden iſt hat man erſt ſpäter erfahren Er will aber künftig
die goldene Freiheit genießen und allenfalls einmal ein Reichstagsmandat

annehmen Alsdann zerbrach man ſich den Kopf darüber daß Herr von
Bethmann Hollweg und nicht Herr von Rheinbaben zum Nachfolger
Poſadowskys ernannt worden iſt und war ſchnell mit allerlei Schlüſſen fertig

bis die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an ihn die Gemüter ſich

wieder beruhigen ließ Am wenigſten Sorge ſchien dem Publikum die
Beruſung des Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen v Moltke auf
den ſo wichtigen Poſten eines Miniſters des Jnnern in Preußen zu machen
Man hat etnmal Zutrauen zu den Moltkes und der neue Miniſter des
Innern hat dadurch daß er ſeinen einzigen Sohn Kaufmann werden ließ
allgemein den Eindruck hervorgerufen daß er obſchon ein Konſervativer
modernem Weſen zugänglich iſt Der Hofklatſch der in der Woche vorher

sſo breit getreten worden iſt iſt in dieſer Woche durch den Senſations
prozeß Peters in den Hintergrund gedrängt worden Es wäre ſehr zu
wünſchen daß durch dieſen Prozeß der Peters Rummel ſo oder ſo definiti

beigelegt würde

Sonntag 30 Juni 1907
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Die Sporttage in Kiel denen das Kaiſerpaar betwohnte gehen nun
zu Ende für die Politik das Jntereſſanteſte daraus waren die freund
lichen Worte die der Monarch den zum Beſuch erſchienenen japaniſchen
Schiffen widmete Wir ſehen wie die früher in Europa faſt unbekaunte
japaniſche Großmacht die günſtigen Chancen ihres Sieges über Rußland

auszunutzen weiß Ueberall in Europa erſcheinen die kleinen Oſtaſiaten
eine Verſtändigung mit einem europäiſchen Staate folgt der anderen Jn

das alte heute ſchon mehr ehrwürdige Konzert der Großmächte iſt ein
neuer Muſikant eingetreten der in Zukunſt ſeinen Kollegen manches zu
denken geben wird Denn daß Japans aſiatiſche Miſſion bereits beendet
ſet glaubt im Ernſt doch niemand

Die internationale Friedens Konferenz im Haag arbeitet ſie
rodet den Boden aus auf dem ſpäter die Blumen der allgemeinen Völker
freundſchaft gedeihen ſollen Blühen ſie nicht mit einem Male in voller
Pracht man muß zufrieden ſein wenn ſich überhaupt eine Reihe von
Anhalts Punkten herausſtellt in denen alle Regierungen derſelben Meinung
ſind Aber wichtiger für die künſtige Friedens Erhaltung als die ſchönen
KonferenzBeſchlüſſe ſind vielleicht die Mentereien in verſchiedenen
franzöſiſchen Jnfanterie Regimentern die ſich aus Anlaß der Winzer
Krawalle in Süd Frankreich ereigneten Außer einer Straf Garniſon
in Tunis haben die renitenten Mannſchaften keine weitere Strafe erhalten
das Miniſterium Clemenceau hat es nicht gewagt die reichlich ſtarke
Unbotmäßigkeit gebührend zu ahnden Das iſt für die Franzoſen die
auf ihre Armee ſo außerordentlich ſtolz waren das Allerpeinlichſte denn
auch ein Laie ſagt ſich hört ſchon im Frieden die Geſchloſſenheit eines
Truppenteils auf was ſoll dann erſt im Kriege werden Der Kriegs
miniſter Picquart hat in der Deputirtenkammer das Geſchehene möglichſt
abzuſchwächen verſucht aber ganz hat auch er das Bedenkliche nicht leugnen

können Und der Miniſterpräſident Clemenceau empfindet wohl deutlicher

als bisher daß ſeine Tage gezählt ſind denn hat er das Vorgefallene
auch nicht verſchuldet während ſeiner Verwaltung iſt es doch paſſiert
Den Wünſchen der Winzer wird jetzt von oben herab iunlichſt Rechnung
getragen werden die Regierung hat an dem Erlehten genug

Jn Rußland iſt auf die Duma Auflöſung die durch vollſtändige
Knebelung der Preſſe bewirkte Ruhe des Kirchhofs geſolgt die freilich ziemlich

häufig durch Bombenexploſtonen und Revolverſchüſſe geſtört wird
Von einem gemeinſamen rebelliſchen Vorgehen iſt offenbar nicht die Rede
obſchon es im Volke wie in der Armee ungemein gärt

44Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Boerlin 29 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer begab ſich
geſtern morgen von der Hohenzollern an Bord des Meteor zur Teil
nahme an der Wettfahrt des kaiſerlichen Jachtklubs ſowie des Nord
deutſchen Regattavereins von Kiel nach Travemünde Die Nord
land reiſe des Kaiſers die vorausſichtlich ſchon Montag abend von
Kiel aus angetreten wird wird etwa fünf Wochen dauern und joll bis
nach Hammerfeſt gehen

Folgenden Wortlaut haben die Schreiben die der Kaiſer
am Donnerstag an die bisherigen Miniſter Graf von Poſadowsky und
von Studt gerichtet hat

Mein lieber Staatsminiſter Graf von Poſadowsky
Jhrem Anfuchen um Entlaſſung aus den Aemtern als Staatsminiſter

und Staatsſekretär des Jnnern habe ich durch Erlaß vom heutigen Tage
entiprochen Jch kann es mir aber nicht verjagen Jhnen für die

treuen erfolgreichen Dienſte welche Sie mit unermüdlicher
Hingebung an die Jhnen geſtellten großen und ſchwierigen Aufgaben
mir und dem Vaterlande geleiſtet haben meinen wärmſten Dank
noch beſonders auszuſprechen Als Zeichen meines unveränderten Wohl
wollens verleihe ich Jhnen meine Büſte in Marmor welche Jhnen zu
gehen wird

Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter Kaiſer und König
Wilhelm I R

Mein lieber Staatsminiſter Dr von Studt
Nachdem ich Jhnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgeſuchte

Dienſtentlaſſung in Gnaden erteilt habe drängt es mich Jhnen meinen
beſten Dank für die treuen Dienſte auszuſprechen die Sie in den
langen Jahren Jhrer ehrenvollen Laufbahn mir und dem Vaterlande
geleiſtet haben Um aber Jhre reichen Erfahrungen und Jdre ſtaals
männiſche Emſicht dem Staate auch ferner zu erhalten und Jhnen ein
Zeichen meines beſonderen Vertrauens zu geben habe ich Sie auf
Lebenszeit in das Herrenhaus berufen

Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter König Wilhelm I R
Zum Beſuch Kaiſer Wilhelms in England wird der

Magdb Ztg aus London berichtet Die offizielle Ankündigung des Be
ſuchs Kaiſer Wilhelms iſt hier allgemein mit Enthuſiasmus aufge
nommen worden Man gibt ſich der beſtimmten Hoffnung hin daß der
Kaiſer auch einer Einladung der City zu einer feierlichen Begrüßung in
Guildhall entſprechen wird

Jn Berliner unterrichteten Kreiſen wird die Erſetzung
des Fürſten Radolin in Paris durch Freiherrn von Marſchall und
die Beſetzung des Botſchafterpoſtens in Konſtantinopel durch Herrn von
Kiderlen Wächter zum Herbſt als feſtſtehend betrachtet ebenſo die
Beſtimmung des jetzigen Geſandten in Buenos Aires von Waldthauſen
für Tokio an Stelle des näch Waſhington gehenden Mumm von
Schwarzenſtein

Jnfolge der Neubeſetzung des Kultusminiſteriums be
ſchloſſen die Magiſtrate von 13 weſtfäliſchen Städten abermals die
Erhöhung ſämtlicher Lehrergehälter die von dem früheren Kultus
miniſter v Studt nicht genehmigt worden waren Der abermalige Beſchluß
wird formelt mit dem andauernden Lehrermangel begründet

Der Hannoverſche Courier hört daß Dernburgs
Familie nicht wünſcht daß der Staatsſekretär nach Afrika ſährt Das
Schickſal jenes Reichstagsabgeordneten der von ſeiner Juſormatijonsreiſe
nach Südweſtafrika nicht zurückkehrie und in Togo begraben liegt ſcheint
die Gattin und den Vater des Staatsſetretärs zu ſchrecken Herr Dern
burg iſt ein Mann der an ſitzende Lebensweiſe gewöhnt iſt und nach
jener ganzen Konſtitution wohl auch ſchwerlich recht tropenfähig iſt So
dringt die Familie in ihn daß er ſeine Reiſe wenigſtens anfſchiebe Des
halb iſt es zweifelhaft geworden ob Herr Dernburg im nächſten Monat
ſeine Reiſe antreten wund

Die Berliner Handelskammen ſprach ſich in ihrer am Freitag
abgehaltenen öffentlichen Sitzung in namenthicher Abſtimmung mit 18 gegen
7 Stimmen im Einkiang mit der weitaus überwiegenden Mehrheit ihrer
ſtändigen Fachausſchüſſe gegen den Plan einer Berliner Weltaus
ſtellung aus

Jm lnuxemburgiſchen Thronfolgeſtreit hat der Reichs
kanzler anf die Eingabe des Thronprätendenten Grafen v Merenberg
hin eine ablehnende Antwort erteilt und den Grafen ſoweit zivilrechtliche
Anſprüche auf den naſſauiſchen Fideikommus in Betracht kommen auf den
Weg der gerichtlichen Klage verwiejen

Jm Prozeß Peters waltete am Freitag wieder der Vorſitzende
ſeines mühevollen Amtes und beſchwichtigte in ſeiner feinen Art wenn
man zu hitzig wurde oder wie er es nennt anf der Höhe angelangt war
Und die Parteien befanden ſich gar oft auf der Höhe Dazu gab die
Verleſung der beiden Urteile in die Dr Peters eingewilligt hatte
reichlich Gelegenheit Viel Neues und für die Beurteilung Weſentliches
erfuhr man aber nicht Wichtiger waren die Ausſagen der kommiſſariſch
vernommenen Zeugen die ſich über den Charakter und die Verdienſte des
Dr Peters mit gleicher Anerkennung ausſprachen Kurz vor Schluß der
Voxrmittagsſitzung ging ein Telegramm der Abteilung Berlin der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft an Dr Peters ein in dem dieſe die Zuverſicht aus
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Liſa Ginsberg
Roman von Konrad Remling

1 Fortſetzung Na Sdrud versoten
Teufelsjunge Jch gratuliere Und nun mal ein Glas

Hans von Loſſow ſollWein auf Deinen Erfolg getrunken 8 ſſow
Wie ich mich freueleben Sein Glück und ſeine Arbeit

alter Kerl
Der Leutnant hob den Kopf und ſagte plötzlich ganz un

vermittelt
Onkel Rudolf Gib mir Liſa zur Fraul

Oberſt Ginsberg blieb ſtehen und ſchwieg betroffen Sein
Veſicht wurde ernſt und er ſah an dem Neffen vorbei ins Leere

Du willſt Liſa ſagte er endlich langſam
Ja Onkell Jch glaube daß es Dir ſchwer wird Dich

von ihr zu trennen Aber
Der Oberſt antwortete nicht ſondern ſah nachdenklich zu

et Rionkel RudolfUnd das ſagſt Du mir jetzt in dieſem Augenblick

in einer Stunde er brach plötzlich ab
Dann ergriff er die Rechte des Neffen und ſah ihm faſt

bittend ins Geſicht
Hans gib den Gedanken auf

Der Leutnant ſchwieg
Du biſt mit Liſa zuſammen aufgewachſen Jhr kennt Euch

von Jugend auf Du täuſchſt Dich vielleicht Iſt es nicht
doch mehr brüderliche Zärtlichkeit die Du für ſie empfindeſt

als alsWortlos ſchüttelte Hans von Loſſow den Kopf
Jmmer eindringlicher fuhr der Oberſt fort
Eure Mütter waren Schweſtern Haus Eine Ehe unter

ſo nahen Verwandten Du verſtehſt mich Jch habe
Dich ja ſo lieb wie meinen eigenen Sohn ich ſchätze Dich
als tüchtigen Offizier und als braven ehrenhaften Menſchen

und willſt mir trotzdem Deine Tochter nicht zur
Frau geben

Die Stimme des Offiziers klang ernſt und traurig
Hans ich

Der Leutnant erhob ſich
Jch kenne Deine Gründe nicht Onkel die Du an

geführt haſt Du wirſt es ſelbſt zugeben ſind keine
Gründe Jch will nicht weiter in Dich dringen Jch will
Dir nur noch eins ſagen mit Deiner Zurückweiſung haſt Du
mir ja die Freude am Leben an der Arbeit und an meinem
Berufe genommen Jch weiß daß Dich meine Armut nicht
abhält mir Deine Tochter anzuvertrauen Es muß etwas
anderes geben daß Dich beſtimmt Und dieſes andere zu er
fahren habe ich kein Recht wie es ſcheint Du hältſt mich
deſſen nicht für würdig Das tut mir weh Onkel Lebe
wohll Jch muß nun wohl gehen

Der Oberſt atmete ſchwer und hielt den Neffen zurück Er
ſchien mit einem Entſchluß zu ringen Endlich ging er zur
Tür drehte den Schlüſſel herum und kehrte zurück

Sein Geſicht war bleich aber äußerlich bewahrte er voll
kommen ſeine Faſſung Ruhig nahm er noch einmal Platz
und forderte auch den Neffen mit einer ſtummen Handbewegung
dazu auf

Hans Jch will Dir den Grund meiner Weigerung
nennen Zuvor aber verſprich mir auf Dein Ehrenwort daß
Du jeden weiteren Verſuch aufgeben willſt Dich Liſa in dem
erwähnten Sinne zu nähern

Der Leutnant ſchwieg einen Augenblick dann ſagte er kurz
und entſchloſſen

Nein Onkel
gibt keinen Grund der

Du mußt es tun Jch gebiete es Dir als Vater Liſas
und als Dein Onkel

Die plötzliche Erregung des Oberſten wich wieder und er

Das kann ich Dir nicht verſprechen Es

fuhr leiſe fort

Und Du wirſt es tun Denn ſo oder ſo eine Heirat
zwiſchen Euch iſt ausgeſchloſſen Du ſollſt nach wie vor als
Neffe in meinem Hauſe verkehren Jch werde Dich doppelt
lieb haben wenn Du mir den ſchweren Entſchluß durch einen
Verzicht Deinerſeits erleichtern willſt

Er ſtreckte dem Neffen die Hand entgegen
Noch einen Augenblick zögerte der Leutnant Dann ergriff

er die dargebotene Rechte und ließ ſich kraftlos in den Seſſel
zurückfallen

Der Oberſt ſuchte nach
und gedämpft

Sieh Dich um in dieſen Räumen Hans All die Pracht
der Luxus die ſchweren Stoffe die wertvollen Kunſt
gegenſtände kein Stück davon kann ich mehr mein eigen
nennen

Onfel Der Leutnant fuhr auf
Langſam und tonlos ſprach Oberſt Ginsberg weiter
Jch bin ein ruinierter Mann Du weißt wie es Leuten

in meiner Stellung geht die im Rufe eines reichen Mannes
ſtehen Sie können ſich oft noch jahrelang über Waſſer halten
Sie reißen heute ein Loch auf um morgen ein anderes damit
zu verſtopfen Jhr Kredit ſcheint unerſchöpflich zu ſein Einem
armen Schlucker borgt niemand einen Groſchen Jch könnte
noch heute hingehen um eine halbe Million aufzunehmen
Man würde ſie mir anſtandslos geben Das einzige das
wirklich noch mein Eigentum iſt ſind meine Pferde Aber ich
wage kaum noch meine Ställe zu betreten weil ich mich vor
den Leuten ſchäme Sie wiſſen vielleicht noch beſſer als
ich daß es nur noch wertloſes Material iſt das dort
ſteht Kein Favorit lächerlich kaum noch ein arm
ſeliger Schinder der mir ein kleines unbedeutendes Rennen
nach Hauſe bringen würde Jch gehe an den Tieren vorüber
mache ein hochmütiges gelangweiltes Geſicht als hätte ich
kein rechtes Jntereſſe mehr für meinen Stall als wäre ich es

Worten und be endlich leiſezaun

müde noch Pferde kaufen zu laſſen Alles um meine Leute
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t n e ßr fur el l Dur Duutitreis 59 June Nr 151ſpricht daß der Prozeß mit einem vollen Siege ihres früheren Präſi
denten enden wird Siehe den Sonderbericht in der Beilage Red

Die Verhandlungen mit den Deutſchland benachbarten
Staaten ſind nun ſoweit gefördert daß im allgemeinen zum 1 Auguſt
die neuen Perſonentarife mit unſeren Nachbarländern werden in Kraft
treten können Die Einführung des neuen Gepäcktarifs über die Grenze
ſtößt da die hier zu überwindenden Verſchiedenheiten der Eiſenbahn
veſtimmungen der in Frage kommenden Länder größere ſind vorläufig noch
auf Schwierigkeiten und iſt daher wie die Köln Ztg, meldet einem
ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten worden Das Freigepäck bleibt alſo im
Verkehr mit dem Ausland vorläufig noch beſtehen

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter Breitenbach, der ſeit
ſeinem Amtsantritt noch keine Gelegenheit zu perſönlichen Abſprachen ge
habt hat iſt auf ſeiner Urlaubsreiſe in München eingetroffen und war
mit dem bayriſchen Verkehrsminiſter und ſeinem Miniſterialdirektor für die
Eiſenbahnabteilung beim Prinzregenten zur Tafel geladen Man mißt
den vertraulichen Beſprechungen der beiden Miniſter große Bedeutung bei
Sie galten den ſchwebenden Fragen der Schiffahrtsabgaben der
Perſonentarifreform und der Betriebsmittelgemeinſchaft Die
partikulariſtiſche Preſſe Bayerns iſt ſehr beunruhigt Zuerſt Krätke der
Poſtmann dann Breitenbach der Eiſenbahnminiſter in München ruft das
Vaterland

Ueber die Verlegung von Regimentern wird der Magdeb
Ztg gemeldet Der Kaiſer hat angeordnet daß das Füſilierregiment
Nr 34 zum 1 Oktober von Bromberg nach Stettin und das Jn
fanterieregi ment Nr 148 von Stettin nach Bromberg verlegt werden
Das 34 Regiment iſt eins der älteſten unſerer Armee Sein Stiftungstag
iſt der 11 Oktober 1720 an dem Königin Ulrike Eleonore von Schweden
das Weſtgöta und Uplandregiment vereinigte und ihm Stralſund als
Garniſon überwies Das Regiment hat bereits von 1884 bis 1890 in
Stettin geſtanden ſeine früheren Garniſonen waren Jülich Köln Trier
Frankfurt und Raſtatt

Nach einem gerichtsärztlichen Gutachten iſt der bekannte
Graf Pückler Klein Tſchirne ein geiſteskranker Menſch der ſich
bereits im Septemper 1906 in einem die freie Willenebeſtimmung aus
ſchließenden Zuſtand krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit befunden hat
Er iſt infolgedeſſen am 25 Juni aus dem Strafgefängnis zu Tegel
entlaſſen worden und es iſt den Behörden zur Pflicht gemacht worden
die durch ſeinen Geiſteszuſtand gebotenen Maßnahmen zu treffen ſofern
er verſuchen ſollte öffentlich aufzutreten Seine Freunde wollten ihn
Sonnabend abend reden laſſen Das wird nun wohl vobei ſein

Niederlande
Diejenigen die im Haag ernten

Niemand vermag zu ſagen ob die Friedens konferenz den beteiligten
Nationen zur Genugtuung enden wird Glückliche Leute macht ſie in
deſſen ſchon durch die Tatſache daß ſie überhaupt zuſammengetreten iſt
und daß ſind die biederen Haager Bürger Sie halten jeden Tag goldene
Ernte in Geſtalt von klingenden Gulden auf dem weiten Felde der Preis
erhöhung für alle Lebensbedürfniſſe Der Unterſchied gegenüber den
Forderungen zurzeit der erſten Friedenskonferenz iſt nach den Berichten
der Zeitungskorreſpondenten ſehr beträchtlich ſelbſt wenn man die all
gemeine Preiserhöhung auf dem Weltmarkt berückſichtigt Die Holländer
ſind eben gute Geſchäftsleute die ſich ſagen iſt der bewaffnete Friede ohne
hin teuer ſo verſchlägt es nichts wenn wir Neutralen eine Extraprämie
darauf legen umſoweniger als das kleinbürgerliche Haag ja ſelten die
internationalen Friedensboten in ſeinen Mauern ſieht So unrecht haben
ſie nicht Auch der niederländiſchen Regterung erwachſen Koſten aus der
Kongreßveranſtaltung die auf den Etat genommen und damit am Ende
vom ſteuerzahlenden Volk getragen werden

Frankreich
Nach der Kieler Feſtwoche

Die franzöſiſchen Gäſte welche diesmal der Kieler Woche beiwohnten
wiſſen wie ſchon erwähnt von ihrer Begegnung mit dem Kaiſer und
anderen Mitgliedern der Kaiſerlichen Familie mancherlei intereſſante Einzel
heiten mitzuteilen Die von Herzen kommende Liebenswürdigkeit des
Kaiſers ſowie des Kronprinzen des Prinzen Adalbert und des
Prinzen Heinrich wird allſeitig gerühmt Der Kaiſer machte Herrn
Menter eine höchſt ſeltene Gravüre die franzöſiſche Flotte in Kiel während
des Krimkrieges darſtellend zum Geſchenk Frau Menier erhielt vom
Kronprinzen eine Gold und Emailbroſche deren Zeichnung an des Kron
prinzen Jacht erinnert Der Kaiſer ſprach mit Menier von den intereſſanteſten
franzöſiſchen Politikern und erwähnte neben den Mitgliedern des gegen
wärtigen Kabinetts auch Burgeoie Rouvier Poincaré Millerand Dann
würdigte er das erſtmalige Erſcheinen der Japaner in deutſchen Ge
wäſſern wie folgt Neue wichtige Faktoren tragen dazu bei das Welt
problem unſerer Zeit umzugeſtalten denn Europa iſt nicht mehr der allein
bevorrechtete Erdteil unſere alte Welt verſpürt den Einfluß des äußerſten
Oſtens ganz bedeutend und der Wetteifer der europäiſchen Völker trägt
dieſem allgemeinen Einfluſſe Rechnung Schließlich hebt Menier die be
wunderungswürdige Umſicht des Kaiſers bei der Oberleitung der vor
züglichen Bewegungen des Meteor hervor welche zum erſten Male aus
ſchließlich von deutſchen Seeleuten ausgeführt wurden da die Engländer
ihre Dienſtleiſtung beendet haben

Jm Anſchluß an dieſe Mitteilungen der franzöſiſchen Gäſte tauchen in
Paris von neuem Gerüchte von bevorſtehenden diplomatiſchen Ab
machungen mit Deutſchland über gemeinſame koloniale Intereſſen auf
Dieſe Meldungen mögen zwar den Tatſachen vorauseilen aber jeder tat
ſächlichen Grundlage dürften ſie doch nicht entbehren Die Meldung
von einer bevorſtehenden Unterredung zwiſchen dem ehemaligen Kriegs
miniſter Etienne und dem Reichskanzler Fürſten von Bülow findet ihre
Ergänzung in einer Aeußerung des algieriſchen Senators Saintgermain
welcher eine Ausſprache der deutſchen und franzöſiſchen Diplomatie über
die Nützlichkeit eines Einvernehmens beider Staaten in der Marokko

Frage für devorſtehend hält Ein gänſti es Ergebnis ſei unzweifelhaft Deutſch
land habe weder Intereſſe noch Luſt Frankreich an der Polizeiorganiſation
längs der algieriſchmarokkaniſchen Grenze zu hindern und der Maghzen würde
den in der europäiſchen Diplomatie eingetretenen für die allgemeinen zivili
ſatoriſchen Beſtrebungen bedeutſamen Veränderungen rückhaltlos Rechnung
tragen müſſen Dem Kaiſer komme bei dieſem erfreulichen Wandel der
Dinge das erheblichſte Verdienſt zu Auch auf anderem Gebiete ſtehe eine
Annäherung bevor die in Kiel an den Franzoſen Mabilleau gerichteten
Worte des Monarchen Jch würde einen internationalen Verband zur
Schaffung und Erhaltung von Werken ſozialer Fürſorge mit auſrichtiger
Befriedigung begrüßen würden in franzöſiſchen Mutualiſtenkreiſen und weiſt
darüber hinaus ein begeiſtertes Echo finden Dieſe Aeußerungen des ſehr
einflußreichen Senators Saintgermain entſprechen wie ich erfahre durchaus
den Anſchauungen Pichons nur macht man in Regierungskreiſen kein Hehl
daraus daß irgend eine Verſtändigung in der Bagdadbahnfrage vielleicht

nach neuen nicht bloß finanziellen Geſichtspunkten ſehr willkommen wäre
Man glaubt in Paris immer noch daß Botſchafter Cambon auch dieſe
Angelegenheit ein gut Stück vorwärts bringen könnte

Eine bemerkenswerte Warnung
Die Petite République nimmt in einem ſehr ernſten Uebertreibung

betitelten Artikel auf das Urteil Deutſchlands über die ſtark auf
gebauſchten Berichte von militäriſchen Unruhen in Frankreich Bezug
Das Blatt warnt die Franzoſen aus politiſchen Gründen oder in der
Sucht nach Senſation die Vorgänge zu übertreiben weil man im Auslandnur allzu geneigt ſei derartige egniſe rein lokaler Art in Unkenntnis

der beſonderen Verhältniſſe zu verallgemeinern und daraus den Zuſammen
bruch der franzöſiſchen Armee zu folgern An dieſen Widerſetzlichkeiten ſei
nicht der Antimilitarismus ſondern die Kriſe im Süden ſchuld die alle
Landeskinder errege Jn normaler Zeit wären ſolche Ereigniſſe entweder
gar nicht geſchehen oder von der weiteren Oeffentlichkeit nicht beachtet
worden

Portugal
Die bedrohliche Lage im Lande

Nach Madrider Gerüchten ſoll der König von Portugal erklärt haben
daß er bereit iſt zu gunſten des Kronprinzen abzudanken Da dieſer
ſich augenblicklich auf einer Reiſe nach den aſrikaniſchen Beſitzungen
Portugals befindet wird dieſem Akt wenig Bedeutung beigelegt Eine
Militärdiktatur ſoll bevorſtehen Der Premierminiſter deſſen reaktionäre
Haltung am meiſten zur Verſchärfung der Situation beitrug geht rigoros
gegen die Preſſe vor Infolgedeſſen haben die meiſten portugieſiſchen
Blätter ihre Redaktionen an die ſpaniſche Grenze nach Bajadoz
verlegt Von dort werden die Zeitungen heimlich nach Liſſabon geſchickt
Weiter wird dem H zuſolge gemeldet daß der Prätendent
der Herzog von Braganza der Kommandeur der 7 Huſaren in
Liebenſtein in Oeſtreich iſt ſich alle Mühe gibt um die europäiſchen
Höfe für ſeine Anſprüche zu intereſſieren, r

Rußland
Revolntion und Reagktion

Das Londoner Blatt Daily Telegraph meldet aus Petersburg
daß in den letzten drei Tagen 23 Züge die ruſſiſchſibiriſche Grenze paſſiert
haben Dieſe Züge traneportierten mehr als 2000 politiſche Ge
fangene nach Sibirien Die extreme revolutionäre Partei ſoll die
Abſicht haben einen neuen terroriſtiſchen Feldzug zu organiſieren
Jhr Hauptquartier befindet ſich in Genf Große Geldmittel die für die
Propaganda der Tat verwendet werden jſollen ſind vorhanden

Amerika
Deutſchland und Amerika

Aus Waſhington kommt eine Meldung die ſich mit der deutſch
amerikaniſchen Annäherung beſchäftigt Danach iſt man in Amerika
angenehm berührt von den Aufmerkſamkeiten die dem amerikaniſchen
Botſchafter Charlemagne Tower während der Kieler Woche vom
Kaiſer erwieſen wurden Dieſe Aufmerkſamkeiten und das Entgegen
kommen bei den Verhandlungen über das Handelsabkommen zwiſchen
Deutſchland und Amerika haben den Eindruck in Nordamerika hervor
gerufen daß die deutſche Regierung darauf hält die guten Beziehungen
zu Amerika zu befeſtigen Londoner Blätter ſagen hierzu Aus allen An
zeichen kann geſchloſſen werden daß der Grund zu einer engen Freundſchaft
zwiſchen Deutſchland und Amerika vorhanden iſt

Aſien
Weltausſtellnung in Tokio 1912

Wie die Ständige Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie
mitteilt wird die für das Jahr 1912 geplante Große Japaniſche
Ausſtellung in Tokio zwar nicht als Weltausſtellnng bezeichnet ſoll
jedoch nach ihrer ganzen Anlage den Charakter einer ſolchen tragen Er
öffnet wird die Ausſtellung am 1 April geſchloſſen am 15 Oktober 1912
Ein Staatszuſchuß von 10 Millionen Yen zirka 20 Millionen Mark iſt
in Ausſicht genommen abgeſehen von den Aufwendungen und Beiträgen
der Stadt und des Regierungsbezirks Tolio ſowie anderer Landesteile
Die aufzuwendenden Mittel dürften ſich im ganzen auf nicht unter 20
Millionen Yen zirka 40 Millionen Mark belaufen Die Ausſtellung iſt
eine Veranſtaltung der japaniſchen Regierung und wird die größte
aller bisher in Japan ſtattgehabten Ausſtellungen ſein ſie wird ſich in
erſter Linie auf das Gebiet der Wiſſenſchaft und Kunſt des Maſchinen
baues und der Elektrotechnik erſtrecken Der Flächeninhalt des Ausſtellungs
geländes beträgt etwa 101 Hektar Davon entfallen auf Ausſtellungs
hallen und ſonſtige Baulichteiten insgeſamt etwa 12 Hektar Die ſtändige
Ausſtellungskommiſſion wird ſich im gegebenen Moment mit der Frage zu
beſchäftigen haben ob und in welchem Umfang ſich die deutſche Jndu
ſtrie an dieſer Ausſtellung beteiligen ſoll

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 29 Juni
Die Beſoldungsverhältniſſe der ſeminariſch gebildeten

Lehrer an den ſtaatlich höheren Lehranſtalte lten techniſche
Elementar und Vorſchullehrer werden im Zuſammenhang mit der
Neuordnung des Beſoldu weſens der Volksſchullehrer geregelt werdenDie offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben hierzu In ſriteren Jahren

hat die Staatsregierung eine ablehnende Stellung einnehmen müſſen aus
der grundfätzlichen Erwägung daß allgemein die Gehaltsordnung der
Beamten auf abſehbare Zeit als abgeſchloſſen gelten ſollte Da dieſe
Vorausſetzung hinfällig geworden iſt die r n in eine
Prüfung der Frage einzutreten ob und inwieweit für die genannte
Beamtenkategorie eine Neuordnung ihres Dienſteinkommens angezeigt
erſcheint um ſo mehr als die Vorlage eines VolksſchullehrerBeſoldungs
geſetzes in nahe Ausſicht geſtellt iſt Denn da die Elementar und Vor
ſchullehrer der höheren Schulen aus dem Volksſchullehrerſtande hervor
gehen auch ſelbſt in ihren Anträgen deren Gehälter zum Vergleich heran
ziehen ſerner das Dienſtalter mähig geregelt iſt uſw kann ein
innerer Zuſammenhang zwiſchen beiden Materien nicht geleugnet werden
und dieſer legt nahe die Gehaltsnormierung und ſonſtige grundſätzliche
Behandlung einer gleichzeitigen Prüfung zu unterziehen damit man nichtnach Vollendung der Volesſhullehrerbeſol ungsordnung eiwa von neuem

zur Umgeſtaltung der Bezüge jener ſtaatlichen Lehrer gezwungen würde
Allerdings kann das Lehrerbeſoldungsgefetz einen direkten Einfluß auf die
Regelung der Gehaltsverhältniſſe der ſeminariſch gebildeten Lehrer nicht
ausüben aber erſt nach der Verabſchiedung dieſes Geſetzes wird man
ermeſſen können wie die Einkommensverhälmiſſe dieſer Beamtenkategorie
künftig zu regeln ſind

Fürſorgegeſetz für Hebammen Das Geſetz welches die Ge
halts und Ruhegehaltsverhältniſſe der Hebammen regeln ſoll iſt im
Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten

fertiggeſtellt und auch durch Verhandlungen mit den andern beteiligten
Behörden ſoweit gefördert daß die Angelegenheit in abſehbarer Zeit zum
Abſchluß gebracht werden kann Es dürſte ſich bei der zu erwartenden
Vorlage der königlichen Staatsregierung um ein Fürſorgegeſetz für die
Hebammen handeln welches dieſen in Berückſichtigung der ſtrengen Vor
ſchriſften für die Ausübung des Hebammenberufes ein beſcheidenes Ein
kommen ſichert und geſetzliche Beſtimmungen herbeiführt wodurch die
Hebammen im Falle der Erwerbsunfähigkeit oder des Alters vor Not und
Sorgen geſchützt werden

Sonderzüge nach den Oſtſeebädern Die erſten diesjährigen
Sonderzüge nach den Oſtſeebädern Stolpmünde Leba Rügenwaldermünde
Neuwaſſer Kolberg Horſt Rewahl Treptow a R Deep Papenhagen
Kolb Deep Henkenhagen Bodenhagen Groß Moellen Neſt Bauer

hufen Sorenbohm Dievenow Berg und Oſt Misdroy Swinemünde
Oſternothhafen Ahlbeck Heringsdorf Neuhof Banſin Ueckeritz Koſerow
Zinnowitz Carlshagen Freeſt Spandowerhagen Rövershagen Ribnitz
Graal Müritz Göhren Baabe Sellin Binz Saßnitz Zingſt Prerow

Warnemünde Heiligendamm Kröpelin Arendſee Brunshaupten AltGaarz
werden am 8 und 15 Juli von Berlin abgelaſſen Ferner fahren am 6 Juli
vom Bahnhof Friedrichſtraße ein Sonderzug nach Danzig für Zoppot
Hela und Weſterplatte Nach den Bädern Travemünde Niendorf Klein
TimmendorferStrand Scharbeutz Haffkrug Heiligenhafen Borby Eckern
förde Glücksburg und Gravenſtein ſind die Sonderzüge ab Lehrter Bahn
hof am 13 und 20 Juli zu benutzen Sämtliche Sonderzugſahrkarten
haben 2 Monate Gültigkeit und geſtatten zum Teil eine wahlweiſe Be
nutzung für den Rückweg von Bahn und Schiff Freigepäck wird nicht
gewährt Leider iſt in dieſem Jahre ſeitens der Eiſenbahn die für das
Publikum fehr unangenehme Neuerung getroffen daß die Fahrkarten nicht
wie früher für alle Strecken nach dem Beſtimmungsorte gelten ſondern
für jeden Weg der Hinreiſe beſondere Fahrkarten aufliegen ſo daß manſich vorher für den zu wählenden Weg entſcheiden u Da obendrein

für die Sonderzüge nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten zum Verkauf
gelangt wird die Neuerung beſonders für diejenigen empfindlich ſein die
aus irgend welchen Gründen am Abfahrtstage mit einem ſpäteren Zuge
oder wegen ſchlechter Witterung einen anderen Weg reiſen möchten was
ſie früher ohue weiteres tun konnten Nähere Auskunſt erteilt die Ge
ſchäftsſtelle des Verbandes Deutſcher Oſtſeebäder Otto Weſtphal Markt
platz 13

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein
Jn der geſtrigen Generalverſammlung gab Herr Geh Reg Rat Prof Dr
G Hertzberg einen kurzen Abriß über die Tätigkeit des Vereins imletzten Geſchäſtsjahr worauf Herr Rechnungsrat L Boltze über die
Kaſſenverhältniſſe des Vereins berichtete Der Verein zählt 14 außer
ordentliche Mitglieder und die Zahl der ordentlichen Mitglieder beläuft ſich
auf 87 Auf Vorſchlag des Geh Reg Rats Prof Dr Hertzberg wurde
beſchloſſen dem Vorſitzenden des Vereins Grafen v Wintzingerode Boden
ſtein auf telegraphiſchem Wege Grüße zu übermitteln Weiter wurde Herr
Archivrat Liebe Magdeburg zum Ehrenmitglied ernannt Hierauf hielt
Geheimrat Prof Dr Hertzberg den in Ausſicht geſtellten Vortrag über den
Frieden zu Tilſit Nach einem Rückblick auf die Schlacht bei Pr Eylau am
8 Februar 1807 ſchilderte Redner die ſchwierige Situation in welche Napoleon
durch dieſe für ihn verlorene Schlacht gekommen war wie er aber dadurch
daß die ruſſiſchen Feldherrn eine gewiſſe Abneigung hervorgekehrt hätten
jenſeits ihrer Grenze zu kämpfen Zeit fand ſich von den Anſtrengungen
der vorhergehenden Kämpfe zu erholen Seine Verſuche mit Preußen
einen Separatfrieden zu ſchließen ſei an der Redlichkeit des Königs Friedrich
Wilhelm III geſcheitert und ſo ſei es zu neuen Kämpfen jenſeits der
Paſſarge gekommen die für die Franzoſen ungünſtig ausgefallen ſeien
Die Siege ſeien aber vom ruſſiſchen Feldherrn Bennigſen nicht ausgenutzt
worden Jn der Schlacht bei Friedland 14/6 1807 habe dann Napoleon
die Verbündeten vollſtändig geſchlagen Ber den Ruſſen ſei die Neigung
zum Friedensſchluß immer mehr hervorgetreten worauf Bennigſen einen

zu täuſchen um ihnen nicht die volle Wahrheit die ſie
vielleicht ſchon ahnen zur Gewißheit werden zu laſſen

Roberts der kleine vertrocknete Engländer der in früheren
Jahren ſo manches ſiegreiche Rennen für mich geritten hat
er macht ein trübes melancholiſches Geſicht und ſagte neulich
mit der ihm eigenen Geradheit Herr Oberſt werden alt
Herr Oberſt waren im Frühjahr nicht in Harzburg Was ſoll
Charles Roberts davon denken Jn Karlshorſt ſteht
Mr Sanderſons Stute Lady Macbeth Herr Oberſt muß
hingehen und ſie kaufen Sie wird gewinnen auf jeden Fall

Herr Oberſt 2
Und er verfolgte mich mit dem melancholiſchen Blick ſeiner

hellen wäſſerigen Augen

Nun der arme Oberſt Ginsberg iſt nach Karlshorſt
gefahren und hat die Stute beſehen Gewiß Sie wird
gewinnen Aber er kann ſie nicht bezahlen Nicht heute und
nicht morgen Oder ſoll ich zu jemandem gehen und ſagen
geben Sie mir zehntauſend Mark ich brauche das Geld um
mich vielleicht noch einmal vor dem Ruin zu retten Die
Leute würden lächeln und antworten für zehntauſend iſt uns
der Name Ginsberg nicht gut aber für hunderttauſend
wird er uns immer gut ſein Hans ich darf den Leuten nicht
die Wahrheit ſagen und noch viel weniger darf ich heute
eine Summe von hunderttauſend Mark aufnehmen Wenn ich
morgen zuſammeubreche ſo mag alles hingehen Wenigſtens
werde ich den Stall noch retten und ſomit für Liſa eine Summe
mit der ich ſie in ein ah der Gedanke iſt gräßlich in
ein Stift einkaufen kann damit ſie eines Tages nicht hungernd
und frierend auf der Straße ſteht

Er fuhr ſich verzweifelnd mit der Hand durchs Haar
Und uun kommſt Du der Du ebenſo wenig beſitzeſt wie

ich und willſt Liſa zur Frau Mein armer guter Junge
Siehſt Du nun ein daß es unmöglich daß es ausgeſchloſſen

iſt 7Der Leutnant hatte ſchweigend zugehört Er ſchien das

Ganze noch nicht recht zu begreifen
Kopf und ſagte

Nein Onkel Und wenn wir beide arm ſind es wird
gehen Wir haben uns lieb

Da brauſte der Oberſt auf
Zum Teufel mein Sohn

Liebe
Jm ſelben Augenblick beruhigte er ſich wieder und ſtrich

dem Neffen liebkoſend über das Haar
Sei mir nicht böſe Hans Ein armer Offizier iſt ohne

hin ſchon ein Unding Du biſt ein tüchtiger und begabter

Langſam ſchüttelte er den

Man lebt nicht von Luft und

Menſch Du haſt mir ſoeben von einem großen Erfolge ge
ſprochen Für Dich allein wirſt Du auch weiter durchs Leben
kommen Aber eine Heirat unter ſolchen Vorausſetzungen wäre
ein Verbrechen an Dir und an ihr und auch an dem
Vater deſſen mühſam behauptete Stellung in dem Augenblicke
unmöglich wird wo man erfährt daß er ſeiner einzigen Tochter
nicht einen Groſchen mit in die Ehe gegeben hat Das mußt
Du begreifen Hans Und wenn Dich nichts anderes über
zeugen kann nimm Rückſicht auf mich Jch würde geopfert
wenn Du Deinen Willen durchſetzen wollteſt

Hans von Loſſow beugte ſich zur Seite und ſtützte den
Kopf in die Hand So ſaß er lange Zeit während Oberſt
Ginsberg ruhelos im Zimmer umherging

Die furchtbare Wahrheit die ihm der Onkel ſoeben enthüllt
hatte erſchütterte den jungen Offizier bis ins Jnnerſte

Er ſah ſein Lebensglück zuſammenbrechen und noch mehr
als das Liſa die er über alles liebte würde das Schickſal
des Vaters teilen Er aber ſtand machtlos da mit
gebundenen Händen und mußte zuſehen wie alles alles
in Trümmer ging

Noch einmal wollte er ſich auflehnen gegen den Vater
Liſas gegen das Schickſal gegen die ganze Welt er
ſah ſeine Ohnmacht ein und gab den ausſichtsloſen Kampf auf

Mühſam erhob er ſich und ſagte mit heiſerer Stimme
Jch muß gehen Onkel grüße Liſa

Da zuckte es in dem Geſicht des Oberſten er trat zu
ſeinem Neffen und zog ihn an die Bruſt

Geh mein Junge und vergißl Und wenn Du über
wunden haſt dann kommſt Du wieder Dann ſoll alles
wieder ſein wie es vorher war Vielleicht kehren uns allen
noch einmal Glück und Frohſinn wieder Und dann noch
eines Hans Liſa erfährt natürlich von dem was wir
geſprochen haben kein Wort Das iſt eine Sache mit der
ich mich allein abzufinden habe Und auch Du mach Dir
keine unnützen Sorgen und Gedanken Es iſt bisher gegangen
und noch ſteht Rudolf Ginsberg auf der Höhe Wenn er
ſtürzen ſollte ſo ah nicht daran denken Hans Er
wird nicht ſtürzen Lebe wohl mein Junge

Noch einmal zog er den Neffen an die Bruſt
Als dieſer gegangen war ſtreckte er die Arme weit aus

und ballte die Hand zur Fauſt
Seine Nerven verſagten noch nicht Die reckenhafte Geſtalt

des Oberſten der vornehme Kopf mit dem ſcharfen Profil
das völlig ergraute aber dichte kurz gewellte Haar die ſcharf
blickenden graublauen Augen das alles ſprach von Kraſt
und Widerſtandsfähigkeit die dem Schickſal trotzen würden

So durchſchritt er die Zimmer um Liſa aufzuſuchen
Sie war ausgegangen

Bald nachdem der Herr Leutnant ſich vom Herrn Oberſt
verabſchiedet hatte meldete die Zofe

Mit meinem Neffen zuſammen
Nein Allein Herr Oberſt
Es iſt gut Schicken Sie mir Werner

Als Ginsberg in ſeinem Ankleidezimmer ſtand fragte der
Diener

Welchen Anzug befehlen Herr Oberſt
Schwarzen Rock Jch fahre in den Klub Melden Sie

das meiner Tochter Jch laſſe ſie bitten allein zu ſpeiſen
Dann fuhr Oberſt Ginsberg in den Klub
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de nene 2 r J r v r r t r de WehrWaffenſtillſtand einging Napoleon habe dabei verſprochen mit Preußenſeparat wegen eines Waffenſtillſtandes zu verhandehe was auch ehe

ſei Er habe bei den Verhandlungen aber den ihm verhaßten Hardenberg
ausgeſchaltet und ſo habe Kalkreuth ein alter Schwätzer verhandelt der
nicht einmal eine Kündigungeffriſt feſtgelegt auch unbeachtet gelaſſen habe
daß die Feſtungen Graudenz Pillau und Kolberg während des Waffen

llſtandes verproviantiert werden konnten Jn einer Zuſammenkunft mit
apoleon habe Kaiſer Alexander von Rußland mit erſtaunliche Geſchick

manches für ſich erreicht um ſo ſchlimmer ſet aber der Friedensſchluß für
Preußen ausgefallen Preußen habe die Hälfte des Landes verloren auch
ei ihm eine ungeheure Kriegskontribution auferlegt worden Redner
childerte dann ausführlicher die harten Bedingungen die Preußen im

Frieden zu Tilſit auferlegt wurden
Der KunſtgewerbeBerein hat Mittwoch den 3 Juli abends

8 Uhr im Evang Vereinshaus Hotel Kronprinz Generalverſammlungi rn y 2 Raſſenberich 3 Neu
wa erwaltungsrates 4 Bericht über den Delegiebandes deutſcher a ſigewerbe Serege n

Halleſcher Kolonialverein Jn der geſtern in Vad Wittekind
abgehaltenen recht zahlreich beſuchten Verſammlung hielt Herr Hauptmann
Rembe von der Schutztruppe für Südweſtafrika früher Batterie Chef im
hieſigen Feldartillerie Regiment Nr 75 einen ſehr intereſſanten Vortrag
über die Verfolgung der Herero durch das Sandfeld die berüchtigte waſſer
arme Omaheke in der die flüchtenden Herero ihr Schickſal ereilte Nach
einer Darſtellung der geographiſchen meteorologiſchen und otographiſchen
und Vegetations Verhältniſſe des Sandfeldes ſchilderte der Herr Redner
in recht anſchaulicher Weiſe die militäriſche Lage und die furchtbaren
Strapazen und großen Entbehrungen welche unſere braven Truppen in
dem Sandfelde S überwinden hatten Lebhafter Beifall folgte dem über

aus feſſelnden Vortrage tDer Verein Gewerbe Vereinigung älterer nur ehem Schüler
der Handwerkerſchule veranſtaltet zur Erlangung einer Umrahmung des

Mitgliederverzeichniſſes ein Preisausſchreiben Bedingungen ſind koſtenlos
beim Hausmann Heſſe zu haben Zu dem am Sonntag ſtattfindenden
Ausflug nach Paſſendorf Deutſches Haus ſind Freunde und Gönner
willkormen Abmarſch 1,3 Uhr vom Vereinslokal

Der Ortsverband der Deutſchen Gewerkvereine D
veranſtaltet morgen von nachmittags 3 Uhr ab ein Sommerfeſt im
Trothaer Schlößchen früher Roter Adler Kinderſpiele aller Art ſind

vorgeſehen

Zum Maurerſtreik Der Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe hatte geſtern eine Generalverſammlung in welcher konſtatjert
wurde daß jetzt 600 Arbeitswillige Stellen beſetzt halten und nach abge
ſchloſſenen ſeſtbindenden Verträgen demnächſt zahlreiche andere Arbeiter hier
eintreffen werden Auf die Briefe der Gewerkſchaften vom 26 und 27
ds Mts ſoll geantwortet werden daß der Arbeitgeberverband an den
Beſchlüſſen vom 28 Mai ſeſthalten muß Nach letzteren verzichten die
Arbeitgeber für das Jahr 1907 auf die Einſtellung der Maurer von Halle
und Umgegend Ausgeſchloſſen von dieſer Maßregel ſind ſämtliche jetzt
ſchon bei Mitgliedern des Arbeitgeberverbandes in Arbeit ſtehende Geſellen
und alle die welche bis zum 3 Juni die Arbeite bei den Verbandsmit
gliedern wieder aufgenommen haben Die vorgenannten arbeitswilligen

ollgeſellen über welche Liſte geführt wird erhalten bis zum 1 April
1910 einen Stundenlohn von mindeſtens 53 Pfennigen Alle nächſtfährig
hinzukommenden reſp neu einzuſtellenden Vollgeſellen erhalten einen
Stundenlohn von 50 Pfennigen Eine Erhöhung desſelben iſt nicht angängig
da der unbeſonnene Ausſtand dem Baugewerbe großen Schaden gebracht
hat Deshalb hat ſich der Arbeitgeberverband veranlaßt geſehen die am
1 April 1907 freiwillig weit über Bedürfnis hinaus angebotene Lohn
zulage von 2 Pfennigen gegen den bis dahin geltenden Lohnſatz von
50 Pfennigen für die im Ausſtand beharrenden Geſellen zurückzuziehen
Der Arbeitgeberverband iſt bereit in Verhandiungen betr den Abſchluß
eines Tariſvertrages ab 1 April 1908 bis 31 März 1910 auf vorſtehender
Grundlage einzutreten Die Verſammlung beharrt darauf daß erſt Tarif
verträge geſchloſſen werden müſſen Wenn auf dieſe Weiſe verſtändige
Verhältniſſe geſchaffen ſeien und nicht neuer Willkür Tür und Tor offen
bleibe könne an eine Berückſichtigung der Wünſche der Arbeitnehmer nach

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater Poſtſtraße 21 fand geſtern die 51 Muſitaufführung ſtatt Das
Programm brachte u a hervorragende Werke von Gluck Spohr Mozart
Beethoven Weber Roſſini Verdi Flotow Lortzing Jn die Ausführung
des Programms teilten ſich 9 Schülerkhnen und 4 Schüler von Direktor
Heydrich 1 Schülerin der Meiſterklaſſe Lambrino 2 Schülerinnen der
Klavlerklaſſe Frau Direktor Heydrich 2 Schüler und 1 Schülerin der
Violinklaſſe Knoch 1 Schüler der Celloklaſſe Schwendler 2 Schülerinnen
der Klavierklaſſe Magnus 1 Schülerin der Klavierklaſſe Schlott 2 Schüler
der Klavierklaſſe Volkmann Die Begleitungen wurden ausgeführt von
Direktor Heydrich Konzertmeiſter Knoch und Cellovirtuos Schwendler
Trotz der enormen Hitze hatten ſich in den Räumen des Konſervatoriums
en 200 Intereſſenten eingefunden die ſichtlich befriedigt großen Beifall
ſpendeten

Jm Felſenburgkeller finden außer den Mittwoch Nachmittags
Konzerten jeßzt auch noch Sonntags und Montags Konzerte ſtatt

Weiteres Lokales ſiehe in der 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachriuhſten
Witzenhauſen 29 Juni Wolff s Bur Staatsſekretär

Dernburg iſt heüte zum Beſuche der Kolonialſchule hier eingetroffen

Bielefeld 29 Juni Wolff s Bur Jm ganzen öſtlichen Weſt
falen vor allem im Kreiſe Bielefeld und in Lippe ſind geſtern abend
gegen 7 Uhr ſchwere Unwetter mit Hagelſchlag niedergegangen Jn
dem Kreiſe Herford wurde die Ernte teilweiſe völlig vernichtet Jn Lippe
wurden die Felder verwüſtet Jn Horn ſind zahlreiche Scheiben durch
die Hagelſtücke zertrümmert worden Von Horn bis Leopoldsthal iſt die
Ernte auf ſämilichen Feldern vernichtet worden

Kiel 29 Juni Wolff s Bur Der japaniſche Admiral
Jjuin hatte für geſtern nachmittag zahlreiche Offiziere und hervor
ragende Perſönlichkeiten der Stadt Kiel nebſt ihren Damen zu einer
Feſt lichkeit an Bord des Panzerkreuzers Tſukuba geladen Abends
waren mehrere hundert deutſche Matroſen auf dem Kreuzer zu Gaſte

Wien 29 Juni Wolff s Bur Wie die Politiſche Korreſpondenz
aus Rom meldet iſt der Beſuch des Miniſters des Aeußern Freiherrn
von Aehrenthal bei dem Miniſter des Aeußern Tittoni für Mitte
Juli in Ausſicht genommen Freiherr von Aehrenthal wird ſich dann mit
Tittoni nach dem Schloß Racconigi bei Turin begeben um ſich dem König

und der Königin von Italien vorzuſtellen Der Gegenbeſuch Tittonis wird
im Laufe des Sommers auf dem Semmering erfolgen Von dort wird
ſich dann Tittoni mit Freiherrn von Aehrenthal nach Jſchl begeben um
ſich dem Kaiſer Franz Joſeph vorzuſtellen

Paris 29 Juni Meldung des B Jn Chatellerault
warf während einer Uebung ein Reſerviſt des 32 Regiments ſein
Gewehr und Gepäck unter antimilitariſtiſchen Rufen zu Boden
ſchlug in der Kaſerne auf den Bataillonsadjutanten ein und
warf einen anderen Offizier nieder

Paris 29 Juni Meldung der Frkf Ztg Die Angriffe auf
die Regierung reſp Clemenceau mehren ſich täglich und ſpielen dabei
ſenſationelle Preßnachrichten eine große Rolle Der Gil Blas brtngt
folgende Notiz Der Unterſtaatsfekretär im Kriegsminiſterium Herr
Chsron iſt ſeit zwei Tagen verſchwunden er iſt wie es ſcheint das
Opfer einer Entführung geworden Man hatte dieſe Nachricht zu ver
heimlichen geſucht aber ſie iſt jetzt offiziell Die ebenſo ſeltſame als un
wahrſcheinliche Entführung fand am Montag abend ſtatt Seither hat
man nichts mehr von Herrn Chöron gehört Die Vermutungen laufen

verſchiedenartig und zahlreich um Man hat geglaubt die Entführung el
von Herrn Millerand ins Werk geſetzt worden um dem Kabinett Cle
menceau einen furchtbaren Streich zu verſetzen Aber wer den ehe
maligen Handelsminiſter kennt weiß daß er zu ſo etwas nicht fähig iſt
Inzwiſchen iſt der Inhalt eines Briefes an den Miniſterpräſidenten be
kannt geworden Mein lieber Clemenceau Suche nicht weiter nach
Chéron Er iſt in den Händen unſerer Freunde Sie brauchten eine
Geiſel ſie haben dazu einen möglichſt Dicken gewählt Wenn Du uns
binnen ſünf Tagen nicht ſämtlich auf freien Fuß ſetzeſt wird Dein Unter
ſtaatsſekretär mit Wein aus dem Süden vergiftet Jnzwiſchen läßt
man ihn die Kaſerne von Agde inſpizieren Ganz der Deine Marcelin

Albert
London 29 Juni Reut Bur Aus Mogador wird vom

24 d Mts gemeldet Zehn angebliche Rädelsführer in der Angelegenheit
der Ermordung des franzöſiſchen Arztes Mauchamps ſind hier vou
Marrakeſch in Eiſen unter ſtarker Bedeckung eingetroffen und werden mit
einem Dampfer nach Tanger geſchafft werden wo die Unterſuchung
ſtattfinden ſoll Dort ſind die Rädelsführer bereits eingetroffen Die
wirklichen Hauptſchuldigen befinden ſich indeſſen immer noch unbehelligt

in Marrakeſch
Sebaſtopol 29 Juni Wolff s Bur Während geſtern die Ge

fangenen auf dem Gefängnishof ſpazieren geführt wurden ſtürzte infolge

Exploſion einer Höllenmaſchine ein Teil der Gefängnismauer ein
Durch die ſo entſtandene Breſche flüchteten 20 politiſche Verbrecher Ein
Poſten wurde durch Revolverſchüſſe der Flüchtenden tödlich verlezzt

Englandfahrt des deutſchen Kaiſerpaares
London 29 Juni Meldung der M N Die miniſterielle

Tribune erklärt die nun erfolgte offtzie lle Anzeige daß Kaiſer
Wilhelm England im November beſuchen wird errege allgemeine Be
friedigung England erwidere die ſreundſchaſtlichen Geſühle die Deutſch

land ihm in letzter Zeit bewieſen herzlich und werde dem Kaiſer einen
herzlichen Empfang bereiten Das Blatt ſchließt Die Deutſchen hoffen
König Eduard werde es möglich finden Berlin dieſes Jahr zu beſuchen

Keine lönigliche Tour würde erfreulicher ſein als dieſe im Intereſſe der
internationalen Eintracht Der radikale Morning Leader bemerkt
es ſei kaum übertrieben zu ſagen daß kein Gaſt der Nation willkommener
ſein könnte Seit längerer Zeit habe die große Majorität des engliſchen
Volkes mit Unzufriedenheit und Ungeduld auf die unvollkommenen Be
ziehungen zu Deutſchland geblickt Der Beſuch beweiſe die Grundloſigkeit

der Gefühle die die Hetzer zu erregen ſuchten Kaiſer Wilhelm ſei in
außergewöhnlichem Grade der Repräſentant der Politik Deutſchlands einer
Politik die ſeit lange von jedem Anſtoß gegen England frei geweſen ſei
Aus dieſem Grunde allein ſchon wäre der Kaiſer herzlich willkommen ſelbſt
wenn ſeine Perſönlichkeit weniger intereſſant wäre
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